Protokoll

Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See

Sitzungstermin: Donnerstag, 09.04.2026
Atrium der Naturpark-Schule Krakow am See mit Grundschule, Dobbiner

Raum, Ort: Chaussee 7, 18292 Krakow am See
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 21:22 Uhr

Anwesende:

Vorsitz

Herr Dirk Rojahn
Frau llka Boomgaarden-Kuhl ab 19:01 Uhr

Mitglieder

Herr Christian Busch

Herr Gunther Dettmer

Herr Wolfgang Geistert bis 21:19 Uhr
Frau Carolin Heidmann

Frau Dagmar Kluge

Frau Kathrin Lange

Frau Renate Lorenz

Herr Stephan Muske

Frau Sonja Antonia Anne-Katrin Nehls
Herr Paul Pingel

Frau Anna Maria Spief}

Herr Jorg Zirzow

Gaste
Herr Reinhold Mihlich
Verwaltung

Frau Odette Reinhardt FBL Finanz- und Zentrale Verwaltung
Frau Stephanie Moller

weitere Anwesende

18 Einwohner
Abwesende:

Vorsitz

Herr Hilmar Fischer entschuldigt

Offentlicher Teil:

1. Eré6ffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaBigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfihigkeit



Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See vom Donnerstag, 09.04.2026

Herr Rojahn erdffnet die Sitzung und begru3t alle Anwesenden. Die Einladung mit der Tagesordnung
ist allen Stadtvertretern fristgerecht zugegangen. Es sind 13 von 15 gewahlten Stadtvertretern anwe-
send, somit ist die Beschlussfahigkeit gegeben.

2. Anderungsvorschlige zur Tagesordnung

Zur Tagesordnung gibt es keine Anderungen. Frau Boomgaarden-Kiihl betritt um 19:01 Uhr den Ver-
sammlungsraum. Somit sind von 15 Stadtvertretern 14 anwesend.

-6ffentlicher Teil-

1.  Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung, der Anwesenheit und
der Beschlussfahigkeit

Anderungsvorschlage zur Tagesordnung

Billigung der &ffentlichen Sitzungsniederschrift vom 24.03.2026

Bericht des Seniorenbeirates der Stadt Krakow am See

Bericht des Blirgermeisters iber wichtige Angelegenheiten der Stadt
Einwohnerfragestunde

Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen

Bebauungsplan Nr. 54 "Solarpark an der Bahn- Klein Grabow/ Grofl3 Grabow"
E|nle|tung des Zielabweichungsverfahrens

9. Bebauungsplan Nr. 32 "Blechern Krug", 5. Anderung

Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss

10. Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am See Uber die Erhebung der Kurabgabe
11. Antrag der CDU Fraktion - Sachstandsbericht Ansiedlung REHA Klinik
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-nichtéffentlicher Teil-

Billigung der nichtoffentlichen Sitzungsniederschrift vom 24.03.2026

Bericht der Blirgermeisters iber wichtige Angelegenheiten der Stadt

.1. Beratung zur Verwendung des Sockelbetrages Sondervermégen Bund

Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen

Kaufantrag zu TF der Flursticke 312 und 313/41, Flur 4, Gemarkung Krakow am See
Beleihung Gustrower Straf3e 58 in 18292 Krakow am See

Bauplatz Am alten Sportplatz 18 - Rickabwicklung Kaufvertrag

SURWNN

3. Billigung der 6ffentlichen Sitzungsniederschrift vom 24.03.2026

Zum o.g. Protokoll gibt es folgende Anmerkung:

Frau Boomgaarden-Kuhl teilt mit, dass sie per Email eine Anfrage zum Protokoll beziiglich der Thema-
tik Beitrittserklarung Tourismusverband Mecklenburg Mitte eingereicht hat.

Aus der Verwaltung wird angemerkt, dass es keinen geanderten Beschluss gab. Im Protokoll wurde
das Wort ,harmonisiert* gegen ,selbstbestimmt mit aufgenommen. Herr Muske bittet um Priifung der
digitalen Aufnahme der Sitzung. Alternativ wird er in der nachsten Sitzung den Antrag stellen, den
Beschluss aufzuheben. Aus der Verwaltung wird angemerkt, dass der Sachverhalt gepruft wird.

Frau Boomgaarden-Kuihl erganzt, dass es sich bei der Kooperationsvereinbarung um eine verbindli-
che Grundlage handelt.

Herr Rojahn leitet dennoch in die Abstimmung der Sitzungsniederschrift ein mit dem Hinweis, dass der
Vorgang gepruft wird.

Hinweis aus der Verwaltung: Die Anderung wurde, wie bereits per E-Mail am 10.04.2026 mitgeteilt, im
Beschluss 08/2026 aufgenommen. Die Tonaufnahme der o.9. Sitzung wurde zeitgleich geléscht.

Abstimmungsergebnis:

gesetzliche Anzahl der Mitglieder 115
davon anwesend ;14
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Enthaltungen

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt D=

4. Bericht des Seniorenbeirates der Stadt Krakow am See
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Herr Rojahn leitet in den Tagesordnungspunkt ein und bergibt das Wort an Herrn Reinhold Mihlich.
Er begriilt die anwesenden Gaste und stellt sich als Vorstandsmitglied des neu gegriindeten Senio-
renbeirats vor. Der Seniorenbeirat ist gemal Satzung verpflichtet, einmal jahrlich einen Tatigkeitsbe-
richt vorzulegen. Der Vorstand des Seniorenbeirats der Stadt Krakow am See, der Ende 2024 neu
gegrundet wurde, setzt sich aus der Vorsitzenden Dagmar Kluge, der stellvertretenden Vorsitzenden
Sabine von Bruch sowie den Beisitzern Roland Lange und ihm selbst zusammen. Ziel des Senioren-
beirats ist es, die Interessen und Bedirfnisse der alteren Blirgerinnen und Birger in die politischen
Entscheidungsprozesse einzubringen.

Er fihrt aus, dass der Seniorenbeirat bei Entscheidungen, die altere Menschen betreffen, angehort
werden muss. In Zusammenarbeit mit dem Sozialausschuss der Stadt Krakow am See wird das si-
chergestellt.

Im Rickblick auf die Arbeit des Seniorenbeirates berichtet er liber die Einrichtung der ersten ,Plauder-
Bank“ an der Seepromenade. Sie dient als niederschwelliges Angebot, Menschen zusammenzubrin-
gen. Weiterhin wurden vom Seniorenbeirat in den Sommermonaten Sprechstunden angeboten, die im
Herbst in die Alte Synagoge verlegt wurden. Diese finden bisher regelmafig am ersten Freitag im
Monat statt.

Er berichtet weiter Uber die Beteiligung des Seniorenbeirats am Tag der Familie am 12. September
2025 auf dem Kirchplatz, der gemeinsam mit dem Verein Lebenshilfe Gustrow e.V. und dem Sozial-
ausschuss organisiert wurde. Der Tag fand unter dem Motto ,Spal® haben, sich informieren, austau-
schen® statt. Zudem wurde am 25. November 2025 ein Busausflug ins Bernsteinmuseum Ribnitz or-
ganisiert. Die letzte Mitgliederversammlungen fanden am 5. und 15. Dezember 2025 statt.

Es gab in diesem Jahr bereits 6 Kurse zur digitalen Teilhabe, wobei grundlegende Themen wie die
Nutzung von Mobiltelefonen, Videotelefonie, Online-Banking und Datensicherheit vermittelt wurden.
Aufgrund der hohen Nachfrage sind weitere Kurse geplant. Viele altere Menschen haben ein groles
Bedurfnis, den Umgang mit modernen Kommunikationsmitteln zu erlernen.

Weiter spricht er zwei zentrale Herausforderungen an. Zum einen fehlt es in Krakow am See an einer
Begegnungsstatte fur altere Menschen und zum anderen weist er auf die unzureichende Situation mit
den offentlichen Toiletten, vorallem im Winter, hin.

Es ist wichtig, einen zentralen Treffpunkt fur altere Menschen zu schaffen. Diesbezuglich wird ein
Gesprach mit dem Birgermeister gesucht. Weiter regt er an, die Toiletten am Burgplatz winterfest zu
machen, um die Offnungszeiten zu verlangern, und verweist dabei auf die Bedeutung dieser MaR-
nahme angesichts der steigenden Zahl von Touristen.

Fir das Jahr 2026 sind noch zwei grofRere Informationsveranstaltungen geplant. Eine soll gemeinsam
mit der Polizei zum Thema ,Abzocke, Schockanrufe, Enkeltrick® stattfinden, da solche Vorfalle auch in
Krakow am See vorkommen. Die zweite Veranstaltung ist in Zusammenarbeit mit dem Pflegestuitz-
punkt Gistrow geplant und soll sich mit Themen wie Eigenstandigkeit, Sicherheit und Unterstitzung
im Alltag befassen. Abschlielend erwahnt Herr Muhlich, dass die Vorschlage und Initiativen des Seni-
orenbeirats bereits in den Medien verbreitet werden und das auch weiterhin geschehen soll.

Herr Rojahn bedankt sich fiir den Beitrag und erklart, dass er das Gesprachsangebot annehmen wird,
um die anliegenden Themen zu besprechen.

5. Bericht des Biirgermeisters iiber wichtige Angelegenheiten der Stadt

Sozialausschuss der Stadt Krakow am See

Herr Justin Kopplow ist als neuer berufener Biirger flir den Sozialausschuss der Stadt Krakow am See
tatig. Frau Kluge fihrt in der ndchsten Sozialausschusssitzung die Vereidigung durch. Es folgt ein
Dankeschon fir ihre bisherige Unterstlitzung an Frau Laura Johannsen.

Saison

Der Startschuss in die Saison 2026 ist gefallen. Urlauber sind in Krakow am See wieder deutlich spur-
bar. Die 6ffentlichen WC-Anlagen sind seit Ostern wieder gedffnet.

Offnungszeitenverordnung MV/ Béderregelung

Es wurde eine Stellungnahme ans Ministerium fir Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Mecklenburg-Vorpommern abgegeben. Die Stadt Krakow am See hat weitere Unterlagen und Zahlen
nachgereicht und um Prufung der Wiederaufnahme in die Ortsliste gebeten, mdglichst bereits fur das
Jahr 2026.

Frihjahrsputz 28./29.03.2026

In diesem Jahr gab es leider nur wenige Rickmeldungen und Anmeldungen zum Friihjahrsputz. Hof-
fentlich findet dieser im nachsten Jahr mit gréRerer Beteiligung statt. Die Ortsteile fihren ihren Friih-
jahrsputz teilweise an einem anderen Wochenende durch.

Ein groRes Dankeschon an alle, die mitgemacht haben!

Goldene Ostereiersuche

Dieses Jahr wurden ca. 50 Eier versteckt. In einigen Eiern warteten besondere Preise. Ein gro3er
Dank an den Seestern-Verein, Shine und die Apotheke fiir die Unterstiitzung. Ebenfalls ein groRer
Dank an den Osterhasen. Die Tradition erfreut sich immer gréRerer Beliebtheit.

Fahrradstation Seepromenade




Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See vom Donnerstag, 09.04.2026

Pianktlich zum Saisonbeginn ist eine 6ffentliche Fahrrad-Reparaturstation verfiigbar. Die Station ist
24/7 zuganglich. Schnelle Checks und kleine Notfalle kdnnen dort vorgenommen werden. Die Station
ist ausgestattet mit Werkzeugen und Luftpumpen. Die Nutzung ist kostenlos. Gegebenenfalls ist noch
eine zweite Station in Planung. Diese soll vom ADAC gesponsert werden und am Radweg Berlin-Ko-
penhagen aufgestellt werden.

Ehrenamtsdiplom

Die Frist fir das Ehrenamtsdiplom wurde bis zum 20.04.2026 verlangert.

Antrage kdénnen bei Frau Giertz im Biro des Blrgermeisters eingereicht werden.

KRITIS

Am heutigen Tag gab es Vorgesprache zur geplanten Ubung in der KW 16. Dies ist wichtig fir even-
tuelle Notfalle in der Region. In regelmaRigen Abstanden wird dartber informiert.
Stellenausschreibung

Es wurde eine Stelle mit dem Schwerpunkt Tourismus und Kultur ausgeschrieben.

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit max. 30 Wochenstunden.

Die Verdffentlichung erfolgte am 07.04.2026 Uber die Homepage der Stadt, des Amtes und Uber die
Plattform indeed. Die Bewerbungsfrist endet am 30.04.2026.

StralRe Borgwall

Die BaumalRhahme beginnt am 16.04.2026 fur ca. 3 Wochen.

Es handelt sich um den Abschnitt Wadehang bis zur Asphaltstrale (,Grofl3er Pilz®).

Termine

Am heutigen Tag fand die feierliche Begehung zur Festsetzung des Naturparkes als internationaler
zertifizierter Sternpark statt.

Am 11.04.2026 findet die Mitgliederversammlung mit dem Forderverein Naturpark Nossenti-
ner/Schwinzer Heide e.V. statt. Am 13.04.2026 gibt es noch einmal ein Gesprach zum Thema ,Meck-
lenburg Mitte* in Butzow.

Am 15.04.2026 erfolgt ein Termin mit Kita, Hort und Schule zur aktuellen Entwicklung.

Anfrage aus der letzten SV

Herr Boteflr informierte, dass die Wege im Bereich Bornberg und Fliegerberg aufgrund von Schaden,
welche von Wildschweinen versursacht wurden, kaum noch begehbar sind. Weiterhin kann das Re-
genwasser in der Goetheallee nicht richtig abflie3en. Er bat um Entwasserung und Auffiillen der Fla-
che.

Die Auftrdge sind erteilt.

Frau Drechsler erkundigt sich nach der Pflege der Obstbaumflache im Kurwald, die Flache ist stark
zugewuchert.

Die Flache wird im Herbst geméht. Die Streuobstwiese ist in erster Linie nicht fiir die Nutzung durch
Menschen vorgesehen, sondern dient dem Lebensraum fiir Kleintiere. Baumpflegearbeiten sind der-
zeit nicht erforderlich, dies wurde durch den zustdndigen Mitarbeiter des Amtes vor Ort gepriift.

Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach §36 BauGB zu Bauantragen:

Im Zeitraum vom Marz 2026 bis April 2026 wurde in keinem Fall das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

Es gab keine Versagung.

Information zur Erteilung von Genehmigungsfreistellungen nach § 62 LBauO M-V in Bebauungsplan-
gebieten:

Im Zeitraum vom Marz 2026 bis April 2026 erfolgten keine Genehmigungsfreistellung und keine Ab-
lehnung.

Information zu Vorkaufsrechtsverzichtserklarungen gemaf § 7 Nr. 5 der Hauptsatzung:

Im Zeitraum vom Marz 2026 bis April 2026 wurde in keinen Fallen die Vorkaufsrechtsverzichtserkla-
rung erteilt.

Kulturelle Veranstaltungen
Ist einsehbar und wird dem Protokoll als Anlage beigeflgt.

6. Einwohnerfragestunde

Herr Fentzahn aufRert seinen Unmut Giber die neue Baderregelung. Dies hat gravierende Auswirkun-
gen auf die wirtschaftliche Situation fiir die Stadt Krakow am See. Die Stadt muss aufgrund dieser
Regelung erhebliche Einschrankungen hinnehmen, obwohl ein deutlicher Anstieg der Be-
sucherzahlen, insbesondere durch Urlauber, vorhanden ist. Er kritisiert, dass Geschafte trotz der
Sonntagsregelung schliefen missen, was zu finanziellen Verlusten flhrt. Weiter erfragt er, wer fir die
bereits getatigten Werbemalinahmen der betroffenen Verkaufsstellen aufkommt. Die Regelung vehin-
dert die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt. Er fordert eine Klarung der Zusténdigkeiten sowie eine
Uberpriifung der Regelung.
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Herr Rojahn erlautert, dass die neue Baderregelung dazu gefiihrt hat, dass Krakow am See heraus-

fallt. Es wurden bereits weitere Recherchen vorgenommen, welche Anzahl an Gasten zusatzlich ein-
gereicht werden kdnnen. Frau Lange erganzt, dass auch der Kreistag sich mit der Thematik befasst

hat und sich an das Minsiterium wenden wird.

Herr Lange bezieht sich auf die StralRenschaden am Schlossberg in Alt Sammit. Er erfragt, wer die
Instandsetzung in Auftrag gegeben hat und wer die Kosten tragt. Weiter weist er auf Mangel an der
Plauer Stral’e 12 beim abgesenkten Biirgersteig hin und bittet um Kontrollen der ausgefiihrten Arbei-
ten.

Herr Rojahn erlautert, dass die Instandsetzung am Schlossberg von der Stadt finanziert wurde. Er
informiert, dass eine Beteiligung eines Landwirtes zur Sanierung des Kreuzungsbereiches madglich ist.
Der Sachverhalt ist noch in Klarung. Beztiglich der Plauer Straf3e informiert er, dass die Bauleiterin
des DRK zugesagt hat, die Schaden in den betroffenen Bereichen in der Plauer Straf’e 12 und 13
nach Abschluss der Arbeiten behoben werden.

7. Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen

Frau Lange bezieht sich auf einen eingereichten Antrag der Ortsteilvertretung Alt Sammit-Neu Sammit
und erfragt, warum dieser nicht auf der Tagesordnung steht.

Herr Rojahn informiert, dass ein Termin mit dem Vorsitzenden der Ortsteilvertretung sowie der Amts-
verwaltung stattgefunden hat, indem Gber den Antrag gesprochen wurde. Die Ortsteilvertretung hat
dazu eine Information per E-Mail erhalten und sie werden in der nachsten OTV-Sitzung dariber bera-
ten.

Frau Lange informiert, dass sie den Sachverhalt Gberprifen lasst.

Frau Boomgaarden-Kihl erfragt, ob ihr gemeinsamer Antrag mit Frau Lange zur Turnhalle/ Mehr-
zweckhalle in der Stadtvertretung im Mai behandelt wird. Herr Rojahn duRert, dass der Antrag schrift-
lich beantwortet wird.

Herr Muske verweist erneut auf die Beschilderung der Parkplatzsituation an der Fischerei. Bereits
2025 sollte der Vorgang abgeschlossen sein. Bisher wurden keine Anderung vorgenommen.

Herr Rojahn informiert, dass die Schilder noch nicht geliefert wurden.

Weiterhin beruft sich Herr Muske auf einen Beschluss der letzten Stadtvertretung zur Arbeitsgruppe
Tourismus. Wie ist der Stand? Frau Lorenz erklart, dass am 02.04.2026 die erste Sitzung stattgefun-
den hat. Die nachste Sitzung ist fiir den 10.04.2026 um 10:00 Uhr geplant.

Zusatzlich erfragt er, warum in einigen Beschlussvorlagen der Lebenslauf beigeflgt ist und in einigen
nicht. Er bezieht sich konkret auf die Beschlussvorlage der heutigen Sitzung zum B-Plan Nr.32, Ble-
chern Krug.

Aus der Verwaltung wird angemerkt, dass es sich bei der vorliegenden Vorlage um eine neue Be-
schlussvorlage handelt. Die heutige Vorlage ist erst nach der Sitzung des Bauausschusses erstellt
worden. Die Ursprungsvorlage musste geandert werden, da sich der gesamte Sachverhalt geandert
hat. Dies hat dazu gefuhrt, dass die ursprungliche Vorlage nicht mehr in der bisherigen Form vorliegt.
Herr Muske erganzt, dass durch die Vergabe einer neuen Nummer alle vorherigen Informationen nicht
mehr sichtbar sind. Er weist darauf hin, dass dies moglicherweise zu Schwierigkeiten bei der Nach-
vollziehbarkeit fuhrt.

Die Verwaltung erlautert, dass die urspringliche Vorlage weiterhin einsehbar ist und alle Anderungen
dokumentiert sind. Es wird betont, dass es zur Aufgabe der Stadtvertreter gehort, sich mit der Recher-
che auseinanderzusetzen und dass das Amt bei Klarungsbedarf Hilfestellung leistet.

Herr Muske erlautert zudem, dass in der letzten Sitzung die Hauptsatzungsanderung beschlossen
wurde. Er erfragt den Stand. Aus der Verwaltung wird angemerkt, dass die Satzungsanderung heute
unterzeichnet wurde und mit Verdffentlichung in Kraft tritt.

Frau Lange bezieht sich auf den eingereichten Antrag zur Turnhalle/ Mehrzweckhalle. Sollte der An-
trag schriftlich beantwortet werden, bittet sie darum, dass dies allen Stadtvertretern Gbermittelt wird.
Dies wird von dem Blrgermeister bestatigt.

Frau Boomgaarden-Kuhl weist darauf hin, dass der Biirgermeister halbjahrlich Giber die Vergabe von
Auftrédgen berichten muss. Dies ist seit anderthalb Jahren nicht erfolgt. Sie bittet um Nachholung.

Hinweis aus der Verwaltung:
Die letzte Berichterstattung lber die Vergabe von Auftrdgen erfolgte in der Stadtvertretersitzung am
24.06.2025 im Tagesordnungspunkt ,Bericht des Blirgermeisters® im 6ffentlichen Teil.

8. Bebauungsplan Nr. 54 "Solarpark an der Bahn- Klein Grabow/ GroR Grabow"



Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See vom Donnerstag, 09.04.2026

Einleitung des Zielabweichungsverfahrens
Vorlage: 2025/245

Mit Einleiten in den Tagesordnungspunkt erlautert Frau Boomgaarden-Kuhl, dass ihre Fraktion eine
Anfrage gestellt hat.

Herr Rojahn erlautert, dass die Anfrage lautet:

»Welche Vorteile bzw. Vereinbarungen kann die Gemeinde zur finanziellen Unterstitzung in diesem
Zusammenhang erwarten?*

Die Anfrage steht im Zusammenhang mit dem Bau einer Photovoltaikanlage, die noch nach dem alten
und nicht nach dem neuen Birgerbeteiligungsgesetz errichtet werden soll. Vor einem Satzungsbe-
schluss kann keine verbindliche Aussage getroffen werden. Bislang ist lediglich ein stadtebaulicher
Vertrag abgeschlossen, in dem unter anderem die Instandsetzung von Wegen bei moglichen Schaden
sowie die Sicherstellung der Léschwasserversorgung durch den Vorhabentrager geregelt ist

Frau Boomgaarden-Kuhl erfragt weiter, ob im stadtebaulichen Vertrag keine Vereinbarungen oder
Leistungen festgehalten wurden. Das wird verneint, da es rechtlich nicht zulassig ist. Die Gemeinde
darf keine besonderen Vorteile in derartigen Vereinbarungen festlegen.

Weiter erfragt sie, wie die Ortsteilvertretung abgestimmt hat. Aus der Verwaltung wird angemerkt,
dass der Antrag mit 2 Ja-Stimmen, 2-Nein Stimmen und einer Stimmenthaltung abgelehnt wurde.
Weitere Fragen gibt es nicht. Der Blrgermeister verliest den Beschlussvorschlag. Es kommt zur Ab-
stimmung.

Beschluss-Nr.: 18/2026

Die Stadtvertretung beauftragt den Blirgermeister, einen Antrag auf Zielabweichungsverfahren fir die
im Bebauungsplan Nr. 54 ,Solarpark an der Bahn - Klein Grabow/ Grof3 Grabow" geplante Photovol-
taikfreiflachenanlage (PV-FFA) auf einem Streifen von 200 Metern neben der Bahnstrecke Krakow am
See — Gustrow beim Ministerium fur Wirtschaft, Tourismus und Arbeit zu stellen, da diese von dem
Ziel der Raumordnung des Landesraumentwicklungsprogramms Mecklenburg-Vorpommern in Ziff. 5.3
Abs. 9 Unterabschnitt 2 abweicht.

Abstimmungsergebnis:

gesetzliche Anzahl der Mitglieder 115
davon anwesend 114
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Enthaltungen

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt D

9. Bebauungsplan Nr. 32 "Blechern Krug", 5. Anderung
Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: 2025/197-01-01

Mit Aufrufen des Tagesordnungspunkt erklart sich Herr Geistert nach §24 KV M-V fir befangen und
rickt vom Versammlungstisch ab. Er nimmt nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. Frau
Lange bittet bei dem Beschluss um namentliche Abstimmung.

Herr Zirzow erlautert, dass sich seine Fraktion ausfihrlich mit der Thematik befasst hat und welchen
Mehrwert das fur die Stadt Krakow am See hat. Als schwierig erachtet wird die Slipanlage und der
geplante Kranplatz, da dieser z.B. fiir ein Fahrgastsschiff nicht ausreicht. Er ist der Auffassung, dass
dem Investor als Pflicht auferlegt werden sollte, im Rahmen eines Vertrages, garantiert eine Slipanla-
ge und einen Kranplatz zu errichten. Ziel ist es, dass der Investor das Vorhaben erbaut, aber die Of-
fentlichkeit auch die Mdglichkeit hat, Boote dort einzulassen.

Frau Lange erganzt, dass fiir die Stadt Krakow am See ein Zugriffsrecht gewahrt werden soll. Es han-
delt sich um einen privaten Investor, Ankerplatz Krakow uG mit Sitz in Rostock. Sollte die Stadt das
Projekt begleiten, bittet sie eindringlich um Zugriffsrechte.

Herr Rojahn unterbricht die Diskussion und teilt mit, dass das Verfahren sich erst im Anfangsstadium
befindet. Die Anregungen kdnnen dem Investor so mitgeteilt werden. Es gibt bisher noch keine Ge-
nehmigungen fir das Bauvorhaben. Er erganzt, dass die Berechnung fur den Kranplatz und auch das
Zugriffs- und Wegerecht eingebracht werden. Sollte das nicht vorhanden sein, kann die Stadt weitere
Schritte immernoch ablehnen.
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Ohne weitere Anmerkungen wird der Beschlussvorschlag verlesen. Die namentliche Abstimmung
folgt.

Beschluss-Nr.: 19/2026

Die Stadtvertretung beschlief3t:

1. die Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 32 ,Blechern Krug*“ im Regelver-
fahren nach § 8 Baugesetzbuch (BauGB).
Der Geltungsbereich besteht aus den Flurstiicken 13/27 und 13/28 der Flur 13 der Gemar-
kung Krakow am See und einer Teilflache des Seeflurstiicks 1/18 der Flur 2 der Gemar-
kung Krakow am See mit einer Gesamtgrofie von 12.206 m?.
Der Geltungsbereich wird folgendermalien begrenzt:
- im Nordwesten von der Landesstralle L 11,
- im Nordosten vom Campingplatz,
- im Sudosten vom Krakower See und
- im Stidwesten vom Wohngebiet Kuchelmif3er Chaussee.
Ziel der Anderung des Bebauungsplans ist die Sicherung einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung durch Festsetzung der Nutzung des Plangebiets als sonstige Sondergebiete
mit der Zweckbestimmung ,Gebiet fir Wirtschaftsgebaude® nach § 11 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO), Ferienhausgebiet ,Ost 2“ und ,Gebiet fir Ferienhausgebiet Krakower
See“ nach § 10 BauNVO.

2. den Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortstiblich bekannt zu machen.

3. den beiliegenden Vorentwurf der Satzung (iber die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr.32
,Blechern Krug*“ einschliel3lich der Begrindung, Planungsstand vom 10.03.2026, zu billi-
gen.

4. die Verwaltung zu beauftragen, mit dem vorliegenden Planungsstand eine friihzeitige Be-
teiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB durchzufiihren.

5. die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB zu un-
terrichten und auch in Hinblick auf Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB zu einer Stellungnahme aufzufordern. Die Durchfihrung von Verfah-
rensschritten soll gemaf § 4b BauGB einem Dritten (Planungsburo) Gbertragen werden.

Abstimmungsergebnis:

gesetzliche Anzahl der Mitglieder :15

davon anwesend 114

9 Ja- Stimmen 1 Nein-Stimmen 3 Stimmenthaltungen
Jorg Zirzow Renate Lorenz Dagmar Kluge
Christian Busch Katrin Lange

Gunther Dettmer llka Boomgaarden-Kiihl

Sonja Antonia Nehls

Carolin Heidmann

Dirk Rojahn

Paul Pingel

Stephan Muske

Anna Maria Spief

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt : 1 ( Wolfgang Geistert)

10. Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am See iiber die Erhebung der Kurabgabe
Vorlage: 2025/169

Frau Boomgaarden-Kiihl bittet Herrn Zirzow um eine kurze Zusammenfassung der Anderungen, die
aus der Dringlichkeitssitzung des Wirtschaftsausschusses resultieren. Sie duRert, dass das vorliegen-
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de Protokoll fur sie sehr unverstandlich ist und schlagt vor, die relevanten Paragraphen noch einmal
zusammenzufassen.

Herr Zirzow erlautert, dass die Anderungen aus dem Wirtschaftsausschuss in der Gesamtheit einge-
arbeitet werden mussten.

Frau Lange unterbreitet, dass sie die Kurabgabe in der Nebensaison auf 1,00 € begrenzen wiirde.
Dies findet keine Zustimmung. Weiter erfragt sie, ob touristische Anbieter eingeladen wurden, um die
Thematik zu besprechen. Das wird bejaht.

Es gibt erneut eine kurze Diskussion, welche Anderungen vorgenommen wurden und wie die Be-
schlussfassung lauten kann.

Es wird sich darauf geeinigt, den Beschluss dahingehend anzupassen, dass die Anderungen vom
Wirtschaftsausschuss vom 30.03.2026 mit aufgenommen werden.

Herr Dettmer richtet eine Frage an die Amtsverwaltung beziiglich folgendem Wortlaut: Die ,Zweit-
wohnsitzinhaber und ihre Ehegatten sind verpflichtet, die Jahreskurtaxe zu bezahlen. Ist das juristisch
gepruft worden?“ Fir ihn grenzt das an ,Sippenhaft‘. Der Sachverhalt wird geprift.

Hinweis aus der Verwaltung:
Die Anfrage wurde per E-Mail mit Datum vom 16.04.2026 beantwortet.

Beschluss-Nr.: 20/2026

Die Stadtvertretung Krakow am See beschlief3t die Neufassung der Satzung der Stadt Krakow am
See (ber die Erhebung einer Kurabgabe mit den eingearbeiteten Anderungen des Wirtschaftsaus-
schusses vom 30.03.2026.

Abstimmungsergebnis:

gesetzliche Anzahl der Mitglieder :15
davon anwesend 114
Ja-Stimmen :14

Nein-Stimmen
Enthaltungen

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt D --

11. Antrag der CDU Fraktion - Sachstandsbericht Ansiedlung REHA Kilinik
Vorlage: 2026/048

Zu dem eingereichten Antrag erldutert Herr Rojahn, dass das Verfahren zur Ansiedlung einer REHA-
Klinik noch lauft. Es gab ein weiteres Gesprach mit Herrn Lessmann und Herrn Engmann.

Frau Lange regt an, im Falle von Problemen mit dem geplanten Kauf des Grundstiicks alternative
Standorte fiir das Projekt in Betracht zu ziehen. Sie schlagt vor, den Investor weiterhin einzubinden
und ihm gegebenenfalls ein anderes Grundstiick anzubieten. Herr Rojahn verweist darauf, dass be-
reits Alternativen gepruft wurden, u. a. ein Standort am Jornberg. Das Vorhaben ist jedoch an der
Parkplatzsituation gescheitert. Die Stadt hat derzeit keine weiteren geeigneten Grundstiicke in der
erforderlichen GréRe. Frau Lange bittet dennoch um Uberlegungen fiir Alternativen.

Vorsitz Protokollfiihrung
Herr Dirk Rojahn Stephanie Moller



	Öffentlicher Teil:

